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Medien im Leben Null- bis Sechsjähriger
Medien sind aus dem Leben von Kindern nicht mehr 
wegzudenken und Kitas immer auch mit dem Medien-
umgang von Kindern konfrontiert. Helga Theunert gibt 
Hinweise, wie der Kindergarten aktiv Medienerziehung 
betreiben kann.

Die verborgenen Wünsche der Kinder
Kinder bauen von frühester Kindheit an Beziehungs-
muster zu Medien auf. Verbunden damit sind verborge-
ne Wünsche als Ausfluss interner Entwicklungsprozesse. 
Dieter Spanhel verdeutlicht deren Bedeutung und leitet 
Schlussfolgerungen für die Medienerziehung im Vor-
schulalter ab.

6 Medienpraxis im Kindergarten
Dass Kinder schon früh mit Medien umgehen 
ist eine Tatsache, mit der sich der Kindergarten 
auseinandersetzen muss. Aber wie? Günther 
Anfang erörtert Möglichkeiten und Grenzen der 
aktiven Medienerziehung im Kindergarten.

10

32

Fo
to

: H
en

ne
be

rg


